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8. Anstaltsfttrsorge
für bezirkshilfsbedürftigeGeistestraute, Idiote, Epileptiker, Taubstumme und Blinde gemäß ij 6 der Preußischen
Ausführungsverordnung vom 17. April 1924 znr Verordnung über die Fürforgepflicht uom 13, Februar 1924
(früher erweiterte Armenpflege).

1, Allgemeines.
Um dem wachseudeuPlatzbedürfnisseRechnung zu tragen, sind, une im Vorjahre, so auch im Berichts¬

jahre, einzelnen Uom Rh. Landesfürsorgeverbande benutzten größeren, erweiterungsfähigen PriUataustalteu
außerordentlichePflegetustenvurschüsseziueckS Ausführung Uun Um« und ErN'eiternngsbautcn bczw. zur Fertig«
stclluug der bereits bcgunueueu Vauteu gemährt luordeu. Diese sugenanuteu B auto st c u z u s ch ü s s e
müssen entweder aus den von der Landesbankder Rheinprovinz unter selbstschulduerischerBürgschaft des Rheini¬
schen Provinzialveromides bennlligten Darlehen, oder aus anderweitig beschafftem Credit abgedeckt, oder letzteu
Endes allmählich aus den laufend anfallendenPflegetostendurch Minderanforderungeu abgetragenwerde». Soweit
die Darlehen dun der Landesbank inzwischen gezahlt worden sind, sind diese bereits znr Deckung der überhobeneu
Pflegetostenvorschüsse au die LandeShauptlasse,an denHanShaltplan der Austaltsfürsorgefür bezirkshilfsbedürftige
Geisteskrankeu.s,w, abgeführt wurden.

Mit Rücksicht darauf, daß die meisteu Stadt« und Landkreise ihren Wohlfahrts« bezw. Gesundheitsämtern
Beratungsstellen für «Geisteskranke,Epileptiker und Schwachsinnigeangegliedert haben und anch erforderlicheil«
falles diefe Krauteu in ihren Familien durch die zuständigen Fürsorgerinnen beaufsichtigen lassen, sind die Provinzial«
Heil« und Pflegeanstalten nnd die größeren, hanptsächlichuom RheinischenLandesfürsorgeverbande benutzten
Privatanstalten ersncht wurden, zur Unterstützungbezw. Erleichterungder Aufgaben der Beratuugsstellen bei jeder
Entlassung der Eutlassnngsanzeigean den Stadt- bezw. Landkreis eine kurze Mitteilung beizufügenüber den Zu«
stand der Entlassenen und die Maßnahmen, die zu ergreifen sind, nm bei der Verpflegung in der
Familie unangnehm krankhafte Neigungen zn verhindern uud um überhaupt die Verpflegung in der Familie
zu ermöglichen. Feiner sind die AnstaltSleitnngenangewiesenworden, ernent die Frage, der Änstaltspflegebedürf«
tigkeit insbesondere der zum BildungsversncheaufgeuummenenKranken anstaltsärztlichnachzuprüfennnd wegen
anderweitiger Unterbringung derjenigen Kranken, bei denen ein Entlnssuugsversuchvorgenommen werden kann,
unmittelbar mit den Nczirksfürsorgeverbändenin Verbindung zu treten.

Auf l^rund der mit dem Prouinzialausschussefür innere Mission eingeleiteten Vertragsuerhandlungeu
wird das frühere Evangelische Krankenhans, 05. in. b. H. in Wa I dbroel seit dem 2./3. Dezember 1926 wieder
als Heil« und Pflegeanstalt zur Unterbringung von Geisteskrankenuud Epileptikern beiderlei Geschlechts und
evangelischer Konfession benntzt.

Die Pr o v inz i al-K ind e r a u st a I t für seelisch Abnorme in Bonn, deren Er-
richtnng^vom71. RheinischenProvinziallandtage beschlossen »oorden ist, wnrde Mitte Viai 1926 eröffnet. Ueber
den Zweck uud die Aufnahmebedingungen der Anstalt gibt der Artikel in dem amtlichen Organ des Rheinischen
Landessürsorgeverbandes „Die Wohlfahrtspflege iu der Rheinprouiuz" 1926, Nummer 15 Seite 258/259 Ausschluß.

D i e B e sichtigung der ^l n st a l t e n erfolgte in derfelben Weife wie feither neben der staat¬
lichen Oberaufsicht unvermutet und zwar in medizinisch-technischer Hinsicht seitens der Zentralstelle und in päda¬
gogischer uud schultechnischer Beziehung durch den Sachuerständigenberater in Idiutenangelegeuheite». Bean»
standungenwurden in der Regel an Ort uud Stelle mit der Anstaltsleitung und dem leiteudeu Arzt erörtert. Die
Nefeitiguug der vorgefundenen Mängel wurde fpätestens bei der nächsten Besichtigungnachgeprüft.

Die Zahl der geführten Prozefsebetrug 3, davon schweben 2 und 1 ist zu Gunsten des RheinischenLandes«
fürsurgeverbcmdesentschieden.

Die in den Haushaltsplan dieses Verwaltuugszweiges für 1926 erstmalig eingesetzten Beihilf e u
fürEinrich tungen der v o r b en g end e n und nach f o l g e nd e n Fürsu r g e für Geisteskranke
nsw. im Betrage von 80 009RM. dienen entsprechend ihrer Zweckbestinimuug grundsätzlich und ausschließlichfür
allgemeine Einrichtungen dieser sogeuaunten „Offenen Fürsorge", die unter den Begriff „Allgemeine.
Verwaltungskosten" fallen, z. B. Anstellung einer Krcissürsurgerin, Bestellnng eines besondere»Arztes oder
besondere Hunurierung des Kreisarztes oder eines sonstigenArztes für die ?Mhewaltung auf diesem Sonder¬
gebiete, ferner Einrichtungenvon Werkstättenznr Unterbringung von Leichtschwachsinnigen usw.

Nach diesen Grundsätzenwnrden bewilligt:
:<) für die Fürsorgestelle bei der Provinzial«Heil° und Pflcgcanstalt in Bonn ....... 17 685,2« RM.
>,) für die Fürsorgestelle bei der Provinzial«Heil«und Pflegeaustalt in Andernach .... 7 861,30 „
<,) an einzelne Bezirksfürforgeverbände ....................... 8 250,— „
<>) für Verschiedenes . . / ............................ 165,75 „

insgesamt: ...... 33 962,31 RM.
Die Einrichtungen der offeneu Fürsorgestellen sind in gnter Entwickelnng begriffen.
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2. Statistik.
Der Gesamtbestaudder am 31. März 1927 auf Grund des § 6 der obenbezeichnetenpreußischenAus»

sühruugsverordnnng in AnstaltZpflegeuntergebrachte,! Kranken (ansschl. Knippel) betrug <3«lli nnd zwar:
Erwachsene Idiote Eüuachsene

(Geisteskranke: Idiote: Kinder: lipilept.:
31. 3. 1927 - 8238 2517 1455 1162
31. 3. 1926 - 7598 2309 1241 1059

^ 640 -^ 208 -j- 214 -j- 103

Epilept.
Kinder:-

165
134

^ 31

31. 3. 1927 -^
31. 3. 1926 -

Taubstummem
54
39

> 15

Blinde:
222
195

j- 27

Sa.: 13 813.
Sa.: 12 575.

Der M e h r bestaud gegen 1926 beläuft sich demnach ans 1238 --. 8,96«/« (gegen 9,53°/« im Vorjahre).
Wegen der Trennung der Kranken nach Geschlecht uergl. die Gesamtübersichtiu den» Abschnitt - Pro-'

umzial-Heil- und Pflegeanstalteu. -
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt v e r p f l e g ! e n Kranken (also einschl. der Abgänge)

belauft sich auf 17U7» und zwar entfallen hiervon auf:
Geisteskr.: Erw.-Idiote: Idiote Kind.: (inu. Opilept.: Epilept. Kind.: Taubstumme: Blinde:

10 893 2 694 1671 1334 190 57 240 - 17 079
gegen 15 495 im Vorjahre, also mehr 1 584 -^ 9,27°/« (gegen 12"/« im Vorjahre).

Die Zahl der Tod e s f ä l l e betrug 1 062 ^ 6,2°/« (gegen 6,7'/« im Vorjahre).
Die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt sich aus der nachstehenden

Zusammenstellung, aus der auch die tt r an k e nb e w e gu n g ersichtlich ist, die in Anbetracht der außer¬
gewöhnlich großen Zunahme der Krankenzahlnnd der dadurch bedingten starken UeberbelegnngeinzelnerAnstalten
sehr rege war.

*) Dor Mohr Island dcr IdwK>» und Vpilcpüioi ist zum Teil nuch aus Verändornnsssn in bei Dingnuse znlmlznfnhron.



8. Anstaltsfür

Allchen, StädtischeAnstalten
Barmen, „ „
Elberfeld, „
Köln,

Alezianeranstalt zu Aachen
Irrenpflegeaustalt zu «Hbernnch b. (5uche,u
Älexiancranstalt zu Ensen l>. iiblu
Kleispflegehaus zu Eschweilei
Alexianeranstalt z,l M.Gladbach
Dreifaltigleitskluster zn «ünigshuf b. «refeld.....
Alerianernnstalt zu Ureseld.............
Heil» u, Pflegeanstlllt Tannenhuf b. Lüttlinghaufen Nh!d.
Alezianeranstalt zu Neuß..............
Heil- u. Pflegeanstlllt St, Iofefstloster zu Neuß
Anstalt der barmherzigen Brüder zu Saffig. .
Heib und Pflegeanstlllt der barmherzigen Binder zu Trier
Heil» u, Pflegennstalt Mllrienhnus zn Wnldbreitbnch
Heil und Pflcgeaustalt zn Waldbrue'
^rreupflegeanstnlt zu ZülpichHuueu.........

Pflegeanstalten fiir Idiutc, Epileptiler «<w.

St. Vinzenzstift zn Aulhaufen b, Aßmanushausen
Anstalt für Epileptifche zn Bethel b, Bielefeld
Anstalten des Rheinischen Nlindenfürsuigebereins zu Dürcu
St. Iosefspflegeanstalt zn Düfseldorf-Unteriath.....
Anstnl! für Schwachsinnige zu Effen»Huttrop......

„ „ „ „ Gangelt.........
„ Hephata zu M.Gladbach .

St. Iosefsanstalt zu Hadamar.............
Pflegeanstalt zu St. Nernardin zu Hamb........
St. Iusefshaus zn Hardt ..............
Anstalt für Epileptische zn Immerath.........
St. Vinzenzhaus zn Kerpen .............
St, Valentinushllus zu Kiediich............
Dialonieanstalten zu Kreuznach ............
Herz Iesu»Haus zn Kühr»Niederfell...........
St. Antuniushnns zu Linz a. Rhein..........
Chaiitllshllus zu Wontllbaur..............
Krankenhaus Wariahilf zu Morsbach..........
(lrziehuugs° uud Pflegenustalt zu Scheuern b. Nassau n. d. Lahn

In überiragen: j l0l!,'>> Z?<i<!

*) Die Differenz gegen den Bestand «um /!1..'!. 1!>^n e,itsteht dadurch, daß iiinder im Laufe

72<!

des

154

Elnlsjahre^

! 19«! s M! > ^'

lU Jahre alt 8?""° U»d zu den Erwachsenen gezähltwerden.
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Bezeichnungder Anstalt

Neberliag
47 St, Vinzenzhaus zu Schöuelteu.................
48 St, Iosefshnus zu Wnldbreübach................
49 St, Iosefshcim zu Waldniel..................
50 In sonstigen Anstalten lLandlranlenhäusern»...........

In Privatanstalten Summe
Hierzu: In Piovinzial'Heil» und Pflegeanstalten „

Summe

Die in andere Anstalten überführten Kranken sind, um die Zahl der
wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu können, sowohl
bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei derjenigen, in
welche die Uebeiführung stattgesunden hat, aufgeführt, deshalb doppelt
gezählt und einmol abzusehen ..............

Mithin wurden verpflegt

,,,,

Abgang durch Entlassung und Tod

Bleibt Bestand am 31. März 1927
Der Bestand am ,Ä, Mnrz 192L betrug

Zugang für 1920

Abgang für 1920

:l. Art der Unterbringung.
Die Unterbringnng der Krauten in den uurbezeichueteuAnstaltenerfolgte, wie in den Vorjahren, unter

Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit,der Konfession, des Alters und der sonstigen persönlichen
Verhältnisseund Wünschedes Kranken und seiner Angehörigen.

:>) Die Anfnahmevon Geisteskranken regelt sich nach z§ 4,'> uud <i des Reglementsvom 7, Februar
18W/13. März lW7 und der hierzu erlassene»Abänderungen,

l>) Zur Aufnahme Uon Epileptischen beiderlei(Geschlechtsohtle Rücksichtans ihre Konfession dient
vom 1, Juli 1W5 ab die Provinzial Heil» uud Pflegeanstalt Iuhannistalbei Süchteln unter Ausschluß
der im schulpflichtigeitAlter stehenden Kinder, welche, soweit sie katholischsind, uorwiegenddein Franz»
Sales-Hausin Essen-Hnttropund dem St, Ioscfsheimin Waldniel für mannt.Kranke nnd, soweitsie
evangelisch sind, nach wie vor der Anstalt für Epileptischein Belhel bei Bielefeld überwiesenwerden.

Zur Unterbringnngvon Epileptischendiene»n, a, sernerdie Anstalten für tatholifcheweibliche
Epileptischein Düsseldurs-Unterrathund die Zweiganstalt in Immerath bei Erkelenzsowie das St.
Vnlentinnshllnsin Kiedrich im Nheingau(ebenfallsfür katholischeweibliche Kranke).

In der AnstaltIohannistal finden indes in erster Linie die noch geistesgesnudenoder doch
geistig erst in mäßigem Gradegeschwächten erwachsenenEpileptikerAufunhme, während für die Auf-
»ahmeder geisteskranken Epileptikernach Maßgabe des Reglements (vergl.Position a dieses-Abschnitts)
die Provinzial-Heitnnd Pflegemtstaltihres Aufnahm ebezirks zuständigist, aus der von Zeit zu Zeit
geeignetePfleglingein Privatanstaltenüberführt werden,

e) Die Unterbringung der Schwachsinnigen nnd Idioten erfolgte konfessionell getrenntin
VerschiedellenPrivatanstalten. Maßgebendfür die Auswahlderselbenwar die. Beantwortnngder
Frage,ob der Kranke nach den eingeholteufachmäunischen Gutachtenals bildungsfähig,erziehnngsfähig
oder weder bildnngsfähignoch erziehnngsfähig,noch nrbritserzielmngsfähigzn erachtenwar.

,>,„,».,,„>,,! ^lüun^,,innigen^l aoll) en oie Anstalt St. Nernardin
in Hmnbbei Eapellen, Kreis (Geldern, und für bildungsfähigeKnabendas St, Iosefsheim in Waldniel,
Kreis Kempen,benutzt. Im übrigen stände,! im wesentlichen zur Unterbringungder katholischenIdioten
die nachstehendaufgeführten Anstaltenzur Verfügung,und zwar:

1. für die katholischen männli s ch e n Schwachsinnigendas St. Iosefshauszu Hardt bei M.-Gladbach,
das KrankenhausMaria Hilf zu Morsbach, Kreis Waldbröl, das St. Iofefshauszu Waldbreitbach,
Kreis Neuwied, uud die Charitascmstaltender Barmherzigen Brüderzu Montabaurim Westerwald;

2. für die katholischenweiblichen die Anstalt„Mariahilf" zu Gangelt, Kreis Geilenkirchen, das St.
Vinzenzhaus zn Schönecken, KreisPrtim, das St. Vinzenzhauszu Kerpen, Kreis Bergheim, das
Herz-Iesu-Haus zu Kühr-Niederfellbei Lehnlen (Mosel),das St. Nalentinus zn Kiedrich ini Rhein«
gllu, die St. Iosefsanstnlt in Düsseldorf-Unterrathnnd die Filiale Immerathbei Erkelenz.

Zur Unterbringungder evangelischen Schwachsinnigenund Idioten diente die Erziehungs¬
und PflegeanstaltHephata zu M.-Wadbachnnd das zweite rheinifche Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznachmit
seinen Filialen zu Asbacherhütteund NiederreidenbacherHof bei Fischbacha. d. Nahe sowie zu Hüttenberg-Sobern-
heim, und zluar die AnstaltHephata zur Aufnahnreuon evangelischenIdioten männlichen Geschlechts und das
zweite rheinischeDiakonissen-Mutterhausin Kreuznachzur Anfnahmevon evangelischenIdioten weiblichen
Geschlechts; ferner die Erziehungs-und Pflegeanstaltin Scheuernb. Nassau a. d. Lahn zur Aufnahmeuon Idioten
beiderlei Geschlechts und die Heilerziehungsanstalt„Calmenhof"in Idstein i. Taunus zur Unterbringung von
Schwachsinnigenund Idioten beiderleiGeschlechts.

5 17«

46 44

5l 222
3

54 >i-?^
^

47
48
49
50
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Fürsorge für Hilfsbedürftige außerhalb der gesetzlichenWohlfahrtspflege.
Diese, eine freiwillige Leistung des Rhein,-Provinzial- bezw, Laudessülsorgeverbandes darstellende

Fürsorge, erstreckt sich nur auf die s o g e u. Vers ch ä n> t e u A r m e n , d, i, diejenigen anstaltspslegebedürf^
tigen Geisteskranken,Idioten, Epileptiker, Taubstummen uud Blinden, die aus irgend einem Grunde die ssesetz
liche Fürsorssenicht in Anspruch nehmen können. Auch tummt diese Fürsorge in sseeigneten Fällen Alkoholkranken
zu Gute, Der Provinzialznschuß,der zur Vereinfachung, des Gesamthanshaltsplanes unter Titel ! 11 des Haushalts¬
planes der Anstciltssnrsorssefür bezirkshilfsbedürftisse l^eisteskranke uslu, für diesen Fürsoissczweigmit vorssesehen ist,
kommt demnach grundsätzlich nur unter Ausschaltungder gesetzlichenFürsorge und durchweg für den Mittelstand
i» Frage. Er wird ferner unter der Voraussetzuuggclvährt, daß die Kraulen in PriUa t anstalten unterssebracht
sind, und daß die Aufbringung der Anstaltskostenznm größten Teil anderweitig sichergestellt ist. Die Höhe des
von Fall zn Fall bewilligten und an die Anstalt unmittelbar ssezahlten Pflegekostenzuschusses aus diesem sogen,
Wohltntisskeitsfundsentspricht in der Nessel dem Durchschnittsbetragder AllgemeinenGeneralkosten,die der Rhein,
Landessürsorgeuerband für die ihm gesetzlich anheimssefallenenbezirkshilfsbedürftigenGeisteskrankenpp, auf
wenden muß. Es wurden insgesamt bewilligt 1<>445,l»1 NM, ,

Davon entfallen ans:
1. Anstalt der Franzistanerbrüder in Ebernach b, Eochem für 2 (^ e i st e s kranke ..... 308,—M.
2. Ale^ianeranstalt in Ensen a. Rh. für 1 Geisteskranken................. 365.— „
3. Diakonissen-Krankenhausiu Kaiserslverth für 2 G eiste s kranke ........... 912,50 „
4. St. Iusefötloster in Neuß für 1 G eistes kranke .................. 107,- „
5. Stiftung Tauuenhof b. Lüttringhausen Rhld, für 2 G e i st e s kranke ......... 436,— „
6. Heil- nnd Pflegeanstalt der Barniherzigen Brüder iu Trier für 1 Geistes kranken , , . 157,20 „
7. Marienhaus bei Waldbreitbach für 1 Geisteskranke ................ 91,— „
8. Anstalt für Epileptische iu Nethel b. Bielefeld für 2 Epileptiker ......... 535,23 „
9. Kloster St, Bernardiu in Hamb b, Capellen b. Geldern flir 1 S ch w a ch sinnisse . . 212,— „

10. Franz-Sales-Haus in Essen-Huttropp für 6 Schwach sin nisse........... 2022,10,,
11. St. Vinzenzhaus in Kerpen Kr. Verssheimfür 1 S ch w a ch s i n n i g e ....... 243,— „
12. Diakonieanstalten in Bad Kreuznach flir 2 Sch w ach s inui ss e ........... 472,08 „
13. St. Antoniushaus in Linz a. Rh. für 1 Schwachsi nnigen ............ 350,— „
14. Chantashaus in Montabaur i. LLesterwaldfür 1 Schwachsinnigen........ 438,— „
15. St. Iuseföpflegeanstalt in Düsseldurs-Nnlerrath für 1 inzwischen verstorbene Schwachsiuuige 74,— „
16. St. Iosefshaus b. Waldbreitbach für 3 Schwachsinnige............. 1517,— „
17. St. Iosefsheim in Waldniel-Niederrhein für 4 Schwachsinnige ......... 1367,70 „
18. Lehr- nnd Arbeitsstätten für Tanbstumme in Köln für 1 Taubstu m men...... 50,40 „
19. Blindenanstalt in Marburg für 1 Bliude..................... 273,- „
20. St. Kmnillushaus in Heidhausen b. Werden a. d. Nnhr siir 1 A lku h o lkr an k e u , . 183,- „
21. Heil- und Pflegeanstalt für Alkoholiker in Lintorf für 1 Alkohol- bzw. Nerven¬

kranken ................................... 77,— „
22. 2 geisteskranke,nicht trnnsportfähisse Familienpfle.sslinge- einmalige Beihilfe . . . 254,40 „

Summe 38 «ranke . . . .'..... 10 445,61 M.
Für den s, Z. bei der Landesbant der Rheinprouinz rentbar angelegten Unterstützungsfondsfür milde

Stiftungeu im Netrage von 25 700 Papiermark sind antragsgemäß 637,50 M. Eigen-Nblösnngsanleihennt Ans-
losungsscheinengewährt worden.
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